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Weihnachten

Wundersam anders, 
die Stadt.
Sternenverwandeltes 
Dunkel:
Als wäre es möglich,
dass dir heute ein Engel 
begegnet.
                    Tina Willms

 Grafik: Pfeffer 



Brich dem Hungrigen dein Brot, und 
die im Elend ohne Obdach sind, führe 

ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so 
kleide ihn, und entzieh dich nicht deinem 
Fleisch und Blut!  Monatsspruch Dezem-
ber - Jes 58,7 
Die Advents- und Weihnachtszeit liegt vor 
uns. Eine Zeit, in der wir sensibler werden 
und bewusster spüren, was für unser Bei-
sammensein wichtig ist. Eine Zeit bricht an, 
voller Sehnsucht nach Ruhe, die aber nur 
selten erfüllt wird, da wir uns erfahrungs-
gemäß immer zu viel vornehmen. Vielleicht 
wird diese Zeit, dieses Jahr ein wenig ruhiger, 
da wir nicht von einer Veranstaltung 
zur nächsten hetzen können. 
Aber sie wird nicht einfa-
cher, denn unsere Ängste 
sind größer. Die Angst, 
dass wir in unserem 
Miteinander zu sehr 
eingeschränkt wer-
den durch die Coro-
namaßnahmen; die 
Angst, dass gelieb-
te Menschen krank 
werden könnten; die 
Angst, dass Weih-
nachten ganz anders 
gefeiert werden muss; die 
Ängste um die berufliche 
und finanzielle Zukunft und noch 
vieles mehr. 
Wie soll da Freude aufkommen, Ruhe und 
Gelassenheit und Besinnung? Und da hin-
ein möchte auch noch unser Monatsspruch 
unser Herz berühren. Er fordert uns auf – 
kümmere dich um die, die nichts zu essen 
haben, die kein Obdach haben, die nichts 
anzuziehen haben und versöhn dich mit 
deinen Leuten. 
Neben all den Veränderungen und Ängsten, 
die uns schon jetzt verunsichern und vieles 
durcheinanderbringen, auch noch dieser 
Aufruf?

Im ersten Moment dachte ich – nein, dass 
nicht auch noch, jeder hat zur Zeit genug 
mit sich zu tun, da ist der Aufruf zur Nächs-
tenliebe zu viel. Doch dann merkte ich, dass 
all das, was uns jetzt beschäftigt und be-
schäftigen soll, die Weihnachtsbotschaft ist.  
Denn – Gottes Liebe kommt in die Welt, 
ganz anders als alle dachten. Sie kommt 
durch Jesus, dem Heiland, dem Retter – in 
einem kleinen Kind, das in einem Stall ge-
boren wird. Gottes Liebe wird spürbar in der 
Welt durch Jesus, der sie verkündet – allen 
Menschen, die es hören wollen und der sich 
um alle kümmert, besonders um die Lei-

denden und der selbst Leid erfahren 
muss. Gottes Liebe bleibt in der 

Welt, weil Menschen dem 
Gekreuzigten und Aufer-

standenen nachfolgen 
und tun, wozu sie Je-
sus beauftragt hat. 
Ja, zu wissen, dass 
Gott in seiner Liebe 
bei uns ist und uns 
auch in schweren 
Zeiten nicht allein 

lässt, nimmt so man-
che Ängste. Zu spüren, 

dass wir als Gemein-
schaft verbunden sind, ei-

nander beistehen und aufein-
ander achten, ist ein wunderbares 

Geschenk.  Zu entdecken, dass Schwierig-
keiten und Nöte gemeinsam überwunden 
werden können, aber nicht indem wir über 
die Finsternis klagen, sondern einander ein 
Licht entzünden, eröffnet neue Wege, neues 
Denken. 
So wünsche ich uns allen eine gesegne-
te Advents- und Weihnachtszeit und weiß 
mich mit ihnen im Gebet verbunden und in 
dem Wissen – „Gottes Liebe bleibt spürbar 
in unserer Welt.“

Ihre Angelika Schiller-Bechert

Foto: Lotz
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Es kommt nicht wirklich überraschend. 
Nachdem sich das Leben - auch unser 
kirchliches Leben - über den Sommer fast 
wieder normalisiert hatte, ist das Virus mit 
stark ansteigenden Infektionszahlen wie-
der da. Wieder da sind auch die Kontakt-
beschränkungen und Verbote, durch die 
die Ansteckungsraten gesenkt oder zumin-
dest die Geschwindigkeit der Ausbreitung 
vermindert werden sollen, um damit eine 
Überlastung unseres Gesundheitssystems 
zu vermeiden. 
Anders als beim ersten Lockdown im Früh-
jahr bleiben religiöse Veranstaltungen 
grundsätzlich erlaubt. Wir können also Got-
tesdienste feiern. Darüber sind wir sehr froh.
Indem Gottesdienste, anders als zum Bei-
spiel viele kulturelle und andere Veranstal-
tungen, zugelassen bleiben, ist auch eine 
große Verantwortung in unsere Hände ge-
legt. Wir müssen und wollen Sorge dafür 
tragen, dass unsere Gottesdienste und an-
deren Veranstaltungen, sofern wir sie über-
haupt durchführen können, so ablaufen, 
dass nach Möglichkeit niemand gefährdet 
wird.
Darum werden wir sowohl 
die Eindämmungsverord-
nung des Landes als auch 
die Hygienekonzepte unse-
rer Landeskirche und unseres 
Kirchenkreises streng beach-
ten. Bis auf Weiteres gilt da-
her der Grundsatz, dass auch 
während der Gottesdienste 
Mund-Nasen-Masken getra-
gen werden und dass zwi-
schen allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern der not-
wendige Abstand eingehal-
ten wird.
Dies führt dazu, dass selbst in 
der Kirche, die wir nun wieder 

nutzen können, nur eine begrenzte Anzahl 
von Personen teilnehmen können. Wir bit-
ten um Verständnis, dass die Kirchentüren 
geschlossen werden müssen, wenn diese 
Zahl erreicht sein sollte.
Die zum Redaktionsschluss dieses Gemein-
debriefes gültige Eindämmungsverordnung 
gilt erst einmal bis zum 30. November. Für 
den Zeitraum, für den dieser Gemeindebrief 
geschrieben ist, gilt dann eine neue Verord-
nung. Natürlich hoffen wir - und beten da-
für - dass der November-Lockdown gehol-
fen hat und sich die Lage zumindest nicht 
weiter verschlimmert. Doch im Moment 
wissen wir das nicht. 
So wissen wir nicht, ob die für Dezember 
und Januar geplanten Gottesdienste und 
anderen Veranstaltungen sowie die Grup-
pen und Kreise so wie im Gemeindebrief 
beschrieben stattfinden können. Wir wer-
den in den Abkündigungen und in den 
Schaukästen, auf unserer Homepage sowie 
über die Presse aktuell informieren.
Bleiben sie gesund und behütet!

Dirk Gebhard

Notwendige Vorbemerkung in Zeiten von Corona

Grafik: GEP/Lotz

Gottesdienste & Veranstaltungen
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29. November, Erster Advent

10.00 Uhr: Dankgottesdienst zur Beendigung der Sanierung unserer Kirche mit 
festlicher Musik; Superintendent Christof Enders
Siehe dazu auch S. 7

6. Dezember, Zweiter Advent

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl; 
Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert

11. Dezember 

20.00 Uhr Musikalische Vesper s. S. 8

13. Dezember, Dritter Advent

10.00 Uhr: Gottesdienst; Pfrn. Angelika Schiller-Bechert

20. Dezember, Vierter Advent 

10.00 Uhr: Gottesdienst; gestaltet von Ilse Barth

24. Dezember, Heilig-Abend

14.00 und 15.00 Uhr: Christvespern mit Krippenspiel
16.00 und 17.00 Uhr: Christvespern mit Chor und Bläsern
18.00 und 19.00 Uhr: Christvespern mit Instrumentalsolisten u. Orgel
(Voranmeldung erforderlich! Siehe dazu auch Seite 5)

25. Dezember, 1. Weihnachtstag

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und festlicher Musik; 
Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert

26. Dezember, 2. Weihnachtstag

10.00 Uhr: Gottesdienst; Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert

27. Dezember, 1. Sonntag nach Weihnachten

kein Gottesdienst

31. Dezember, Silvester

16.00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Andreas Fritsch

1. Januar, Neujahr

Herzliche Einladung zum Regionalgottesdienst um 14.00 Uhr nach Falkenberg

Gottesdienste in Bad Liebenwerda

Gottesdienste
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3. Januar, 2. Sonntag nach Weihnachten 

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Schiller-Bechert

10. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias 

10.00 Uhr: Gottesdienst; Superintendent Christof Enders

17. Januar, 2. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr: Gottesdienst; Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert

24. Januar, 3. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr: Gottesdienst; Superintendent Christof Enders

31. Januar, 4. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr: Gottesdienst; Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert

Bis zum 31. Dezember feiern wir alle Gottesdienste in unserer Kirche, ab 3. Januar 
2021 im Gemeindezentrum, Südring 15.

Unter Corona-Bedingungen wären weder die Durchführung der regelmäßig sehr gut be-
suchten Christvesper mit Krippenspiel noch des Festgottesdienstes um 18.00 Uhr in der 
Nikolai-Kirche verantwortbar. Stattdessen werden in diesem Jahr am 24. Dezember in der 
Kirche sechs „kleine“ Heiligabend-Gottesdienste von jeweils etwa 30 Minuten angeboten:

14.00 Uhr und 15.00 Uhr: Gottesdienste mit Mini-Krippenspiel und Musik und Liedern
16.00 Uhr und 17.00 Uhr: Gottesdienste mit Chor und Bläsern (soweit möglich)
18.00 Uhr und 19.00 Uhr: Gottesdienste mit Instrumentalsolisten und Orgel
Einlass jeweils 20 Minuten vorher.

Um zu gewährleisten, dass in den Gottesdiensten das Abstandsgebot eingehalten werden 
kann, ist eine Teilnahme nur nach vorheriger Platzreservierung möglich. Die Platzkarten 
werden vor und nach den Gottesdiensten an den vier Adventssonntagen in der Kirche aus-
gegeben. Zu weiteren Reservierungsmöglichkeiten schauen Sie bitte auf unsere Homepage.

Gottesdienste am Heiligen Abend

Pause statt Hektik - Einladung zum Morgengebet

Jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 9.15 Uhr in der Kirche, ab 5. Januar im Gemeindehaus.

Wöchentliche Morgenandacht

Gottesdienste
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Gottesdienst - St. Marien 

Dienstag, 8. Dezember und 12. Januar

jeweils 15.30 Uhr (Pfarrerin Schiller-Bechert)

Gottesdienst - Landratsvillen 

Dienstag, 8. Dezember und 12. Januar

jeweils 9.30 Uhr (Pfarrerin Schiller-Bechert)

Gottesdienst - Wolfgang-Liebe-Haus

(Heinrich-Heine-Straße)
Mittwoch, 9. Dezember und 13. Januar

jeweils 10.00 Uhr (Pfarrerin Schiller-Bechert)

Die Gottesdienste sind an diesen Terminen 
geplant, ob wir sie feiern können, hängt 
maßgeblich von den zu diesem Zeitpunkt 
geltenden Regelungen ab. Wir werden die 
Gottesdienste für alle Teilnehmenden mit 
größtmöglichen Sicherheitsvorkehrungen 
durchführen.

Gottesdienste in den Pflegeheimen:

Maasdorf

Gesprächskreis im Natoureum, 
Mittwoch,13. Januar, 19.00 Uhr

Lausitz

Sonntag, 20. Dezember 2020

10.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel
(Michael Lubk)

Möglenz

Heilig Abend, 24. Dezember 2020

16.00 Uhr Gottesdienst 
(Superintendent Christof Enders)

Kirche auf den Dörfern:

Auch in diesem Jahr wurden Blumen und 

Geld gespendet zum Schmücken des Altars 

in der Kirche und im Gemeindezentrum.

Dankeschön an alle, die dadurch zu einer 

angenehmen Atmosphäre in unseren Räu-

men beigetragen haben.

Werner Barth

Herzlichen Dank!

Foto: Werner Barth

Gottesdienste
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Und es hat sich gelohnt!
Endlich ist die Kirche auch für Gehbehinder-
te barrierefrei erreichbar und die neue Ton-
anlage hilft Hörgeschädigten, Gottesdienste 
und andere Veranstaltungen besser mitver-
folgen zu können.
Insgesamt 13 kreisrunde Zweiwegestrahler 
in unterschiedlichen Größen werden künftig 
gezielt das gesamte Kirchenschiff erhellen, 
wobei die Helligkeit je nach Bedarf gesteu-
ert werden kann. Dies gibt nicht nur bessere 
Beleuchtungsmöglichkeiten für Veranstal-
tungen, sondern macht auch die Liedtexte 
besser lesbar. Das bessere Licht lässt zudem 
die schöne Decke und die frisch gemalerten 
Wände erstrahlen.
Im Altarraum bieten die Podeste bessere 
und auch sicherere Plätze für den Chor. Die 
etwas zur Seite verschobene Kanzel ermög-
licht freiere Sicht und der neue Platz für den 
Taufstein gibt nicht nur mehr freien Platz für 
Veranstaltungen, sondern bildet auch einen 
ganz besonderen Ort für Taufen.
Unter der Empore ist eine Teeküche und ein 
kleiner gläserner Raum entstanden, in den 
sich junge Eltern mit Kindern bei Bedarf zu-
rückziehen können und dennoch dem Got-

tesdienst oder den Veranstaltungen folgen 
können.
Noch nicht alles ist fertig. So wird noch eine 
kurze Zeit der Altartisch aus dem Gemein-
dezentrum den neuen, schon in Arbeit be-
findlichen Altartisch vertreten.
Die sanierte Kirche wird ab Buß- und Bet-
tag wieder Raum für unsere Gottesdienste 
sein. Im festlichen Gottesdienst am 1. Ad-
vent wollen wir für diesen weitgehenden 
Abschluss der Kirchensanierung danken.
Viele Menschen und Firmen haben die Um-
baumaßnahmen durch ihre Spenden und 
tätige Mithilfe unterstützt. Gerne hätten wir 
den Dank an all diese Unterstützer mit dem 
Gottesdienst am Ersten Advent verbunden 
und ein großes Fest gefeiert. Das ist derzeit 
aber nicht möglich.  
Der Festgottesdienst am 1. Advent wird bei 
aller Freude recht klein ausfallen. Den Dank 
an die Unterstützer wollen wir im Rahmen 
eines Sommerfestes voraussichtlich am 28. 
August 2021 nachholen.

Es ist (fast) geschafft!

Kirchensanierung
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Diese Veranstaltungen sind geplant, fin-
den aber nur statt, falls es die Corona-Be-
stimmungen zulassen. Bitte beachten Sie 
die kurzfristigen genaueren Angaben auf 
unserer Homepage und in den Schau-
kästen!

Freitag, 11.Dezember, 20.00 Uhr: Musi-
kalische Vesper
Ein hochkarätiges Bläserensemble und M.
Kaufmann an der Orgel, die Kantorei Bad 
Liebenwerda und die Neue Kantorei St.Afra 
Meißen gestalten unter Leitung von Doro-
thea Voigt und Karsten Voigt diese besinn-
liche Abendandacht. Nach dem Vorbild 
der englischen Abendgottesdienste „Even-
songs“ erklingen Weihnachtsmelodien aus 
England und Lesungen der Weihnachtsbot-
schaft in der wunderbaren Atmosphäre der 
neu gestalteten Kirche und Beleuchtung. 
- Spenden erbeten - 

Samstag, 19.Dez., 17.00 und 19.00 Uhr 
Sonntag, 20.Dez., 15.00 und 17.00 Uhr

Bigband Bad Liebenwerda: Jazz im Ad-
vent

Obwohl das alljährliche jazzige Advents-
konzert der Bigband in diesem Jahr schwer 
durchzuführen sein wird, wollen sie bis zum 
letzten Tag alles versuchen, um der Gemein-
de und den Gästen diese Konzerttradition 
anzubieten. Unter dem Motto „JAZZ IM 
ADVENT“ soll die Konzertreihe der Bigband 
Bad Liebenwerda in den nächsten Jahren 
beworben werden. In traditioneller Wei-
se wird derzeit ein Programm mit einigen 
neuen Adventstiteln in Einzelproben erar-
beitet. Mutig geht die Bigband in den Kar-
tenvorverkauf und hofft auf die Möglichkeit 
zu den vier gleichen Konzerten jeweils 100 
Gäste begrüßen zu dürfen.
Preise: VVK 15,-, Kinder bis einschl. 14 Jahre 
frei, Kurgäste mit Preisnachlass
Wenn das Konzert coronabedingt abgesagt 
werden muss, kann die Eintrittskarte im VVK 
zum Konzert 2021 in eine aktuelle Karte ein-
getauscht werden.

Musik in der Kirche
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Bibel-Gesprächskreis

Do., 10. Dezember und 14. Januar, je-
weils 15.00 Uhr,
Gemeindezentrum
(Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert, 0177| 
4349527)

Besuchsdienstkreis

Mo., 7. Dezember und 11. Januar, je-
weils 14.30 Uhr, Gemeindezentrum 
(Ulrike Heinrich, 0179 | 4534731 
und Eva Witzke-Peter, 0174 | 4521582)

Frauenkreis

Mi., 2. Dezember, 18.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum,
Thema: Mit Gedichten zum Christfest
Mi., 6. Januar, 9.00 Uhr, Gemeindezen-
trum,
Thema: Frauenfrühstück mit Pfarrerin 
Schiller-Bechert
(Ilse Barth, 035341| 13998)

Männerstammtisch 

Mi., 6. Januar, 19.00 Uhr, Gaststätte „Exil“
(Dirk Gebhard, 035341 | 10482)

Treff after eight
Di., 12. Januar, 20.00 Uhr, .
Ort und Thema wird noch mitgeteilt (Ilse 
Barth, 035341 | 13998)

Eine Welt-Gruppe

siehe Homepage (Gabriele Nick-
schick,035341 | 473865
und Kerstin Schultze, 035341 | 14024)

Leuchtfeuer
Fr., 4. Dezember und 22. Januar, 18.00 
Uhr, 
(Katharina Neukirch und Torben Linke, 
0177 | 2998162)

Singkreis „Wo man singt…“
26. Januar, 15.00 Uhr
Gemeindezentrum
(Dorothea Voigt, 0177 l 3445200)

Posaunenchor
jeden Dienstag, 20.00 Uhr bei 
Siegfried Stockmann, 035341 | 49400

Kantorei
montags 19.30-21.00 Uhr, 
Ab Januar sollen wieder Proben für das 
Gospelprogramm, das am 7. Mai in Dres-
den und am 8. Mai in Bad Liebenwerda 
aufgeführt werden soll, beginnen. 
Nähere Informationen Anfang des Jahres 
über Homepage, Presse und Aushänge 
bzw. bei Dorothea Voigt, 0177 l 3445200

Die Durchführung dieser Gruppen und 
Kreise steht unter dem Vorbehalt, dass 
die coronabedingten Regelungen und 
Verordnungen dies zulassen. Etwai-
ge Änderungen werden in den Schau-
kästen und auf der Homepage und in 
den Gottesdiensten bekannt gegeben.

Wer an den Gruppen und Kreisen teilneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen. In-
formationen erhalten Sie bei den in den 
Klammern aufgeführten Ansprechpartner/
innen.

Gemeindegruppen und Kreise

Gruppen und Kreise
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Im Dezember treffen sich alle Interessierten 
freitags 15.00 Uhr bzw. 16.00 Uhr im Gemeindezentrum 
zur Vorbereitung eines Weihnachtsspiels 
mit SolosängerInnen und DarstellerInnen, 

                              das am Heilig Abend schon 14.00 und 15.00 Uhr aufgeführt werden soll!
 

Am 9. Januar beteiligen wir uns an der Sternsingeraktion.s.S.11

Am 15. und 29. Januar treffen wir uns ebenfalls 15.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum und bauen /musizieren mit Musikinstrumenten! 

Weihnachtsspiel und Kindermusic - al corona 

 4. Dezember 14.00-16.00 Uhr

    Januar: Siehe Sternsingen  

für alle  Teens der 4. -6. Klassen  Für eine bessere Planung bitte ich,                                   
euch immer bis 2 Tage vor unserem Treffen bei mir anzumelden!
(0172 | 4087893) Ich freue mich auf euch!  S. Hellriegel  

  7./21. Dezember, 9.30-11.00 Uhr 

   4./18. Januar ,  9.30-11.00 Uhr  
Für die Kleinen gibt es eine Krabbelecke.
Kosten: 2,00 € Teilnehmerbeitrag (Brötchen, Kaffee/Tee 

übernehmen wir, den Belag usw. bringt ihr mit), Anmeldung: 0172 | 4087893  S. Hellriegel 

3. Dezember, 7. Januar

Gemeinsam singen, lachen, spielen und von Gott erzählen.

Für alle Kinder der 1.-3. Klasse

Jeden 1. Donnerstag 15.00-16.00 Uhr im Gemeindezentrum,                                  

Kinder, Jugend und Familie
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Am 9.Januar 2021 sind die kleinen und großen Könige der evang. Kir-
chengemeinde Bad Liebenwerda und der Pfarrei St. Franziskus wieder 
in den Straßen unterwegs – diesmal mit Mund-Nasen-Bedeckung, einer 
Sternlänge Abstand und unter Beachtung der aktuellen Corona-Schutz-
verordnungen. 
In der Woche darauf sind auch die kleinen Sternsinger aus der Kita St. 
Martin in der Innenstadt von Bad Liebenwerda unterwegs und besu-
chen Sie in Ihrem Geschäft. 
Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+21“ bringen die Mädchen und 
Jungen in der Nachfolge der Heiligen Drei Könige den Segen „Christus 
segne dieses Haus“ zu den Menschen, sammeln kontaktlos für benach-
teiligte Kinder in aller Welt und werden damit selbst zu einem wahren 
Segen. Die Gruppen werden von Erwachsenen begleitet, die auf die 
Einhaltung der Hygieneregeln und Schutzmaßnahmen achten.
„Segen bringen, Segen sein. Kindern Halt geben – in der Ukraine und 

weltweit“ heißt das Leitwort der 63. Aktion Dreikönigssingen, das Beispielland ist die Ukrai-
ne. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet. Inzwischen ist das Dreikönigssingen die welt-
weit größte Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für Kinder in Not engagieren. Rund 1,19 
Milliarden Euro sammelten die Sternsinger seit dem Aktionsstart, mehr als 75.600 Projekte 
für benachteiligte Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa wurden 
in dieser Zeit unterstützt. Die Aktion wird getragen vom Kindermissionswerk ‚Die Sternsin-
ger‘ und vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). 

*Sofern es nach den aktuellen Bestimmungen möglich ist.

Kontakt: Miriam Fricke 0163 8794473; Sarah Hellriegel 0172 4087893

Die Sternsinger kommen – auch in Corona-Zeiten!*

Die Kinder gehen am 6. Januar (oder wie 
einige Tage danach) als Sternsinger durch 
den Ort. Sie ziehen dann als Könige ver-
kleidet von Haus zu Haus. Manche tragen 
einen leuchtenden Stern vor sich her und 
singen Lieder. Manchmal werden auch 
mit Kreide die Buchstaben C+M+B und 
die Jahreszahl an den Türbalken geschrie-
ben. C+M+B steht für die lateinischen 
Worte „Christus mansionem benedicat“ 

und heißt „Christus segne dieses Haus“. 
Da die drei Könige sehr lange vom Mor-
genland nach Bethlehem unterwegs wa-
ren, wurden sie auch zu den Schutzpatro-
nen aller Reisenden. Man kann das auch 
heute noch sehen. Alte Wirtshäuser und 
Gaststätten tragen oft Namen wie „Zur 
Krone“, „Zum Stern“, „Zum Mohren“ oder 
sogar zu den „Drei Königen“.

Bräuche zum Dreikönigstag

Kinder, Jugend und Familie
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Die Adventszeit hat begonnen. Im Weltla-
den können Sie viele schöne Dekorationsar-
tikel aus dem fairen Handel zum Verschen-
ken oder für Ihr Zuhause erwerben.
In diesem Artikel möchten wir Ihnen TARA 
Projects aus Indien vorstellen. 
Seit den frühen siebziger Jahren setzt sich 
TARA Projects für wirtschaftlich benachtei-
ligte KunsthandwerkerInnen in den Slums 
von Dehli ein. Mit zahlreichen Initiativen 
kämpft TARA für die Würde der ärmsten 
Menschen des Landes. 
Ein Beispiel ist das „Community Center“. In 
der Community leben 2.000 Mitglieder. Je-
des Mitglied zahlt 200 Rupien pro Jahr in 

die Gemeinschaftskasse. Mit diesem Geld 
und Spenden wird z.B. für Frauen eine Aus-
bildung im Nähen finanziert. Danach kön-

nen sie mit Hilfe eines Mikrokredits von 
TARA eine eigene Nähmaschine kaufen und 
sich selbstständig machen. Solche Angebo-
te werden gut angenommen. So konnten 
schon über 250 Menschen ihre eigene wirt-
schaftliche Existenz aufbauen und sichern.                                                                                                            
Im Community Center befindet sich auch 
das „Learning Center“, in dem ca.100 
Schulkinder Unterstützung erhalten.                                                                                                                       
Die dritte Säule des Centers ist das Health 
Care Center mit drei Krankenbetten und ei-
nem fest angestellten Arzt.
In Indien hat sich die Lage in den letzten 
Monaten immer wieder verschärft. Es wur-
den strikte Ausgangssperren erlassen und 
viele Menschen in den ärmeren Stadtteilen 
standen plötzlich vor dem Nichts. Die vielen 
Tagelöhner und ihre Familien sind darauf 
angewiesen, sich jeden Tag mit dem Le-
bensnotwendigen zu versorgen.
TARA Projects hat deshalb viele Lebensmit-
tel- und Hygienepakete an die Familien der 
KunsthandwerkerInnen verteilt und tausen-
de Mahlzeiten in einer „Community kitchen“ 
ausgegeben. 
Eine kleine Auswahl von Produkten aus die-
sem Projekt gibt es im Weltladen zu kaufen.

Weihnachtsdeko aus dem Weltladen

Verkaufszeiten des Weltladens:
dienstags: 10.00 Uhr - 14.00 Uhr
donnerstags: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
1. - 23. Dezember zusätzliche Verkaufs-
zeiten, voraussichtlich dienstags bis frei-
tags 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

16. Dez. 2020, 14.00-18.00 Uhr Blutspendeaktion Haema

21. Dez. 2020, 14.00-18.00 Uhr Blutspendeaktion des DRK

Fremdveranstaltungen im Gemeindezentrum

Weltladen

12



  Bibel  

  frei erzählt    
  Geschichten unterm Sternenhimmel    

      

      

Sie sind eingeladen in die faszinierende Welt der Erzählungen. Folgen Sie dem Klang von 

Worten und Tönen. Lauschen Sie der Musik. Tauchen Sie ein in die Geschichten unterm Sternenhimmel.  

Frei und lebendig werden sie erzählt. Sie reden von den Begegnungen der Menschen mit Gott. Sie teilen 

Erfahrungen aus. Sie verwandeln Liebe und Leidenschaft, Hass und Hoffnung in berührende Sprachbilder.  

 

Zwei mal fünf Erzählungen - zwei Orte und zehn Geschichten -  zehn Erzähler*innen in Kirche und Gemeindehaus 

 

Samstag, 16. Januar 2021 – 15 Uhr  

Evangelische Kirche St. Nicolai 

Bad Liebenwerda 
 

 

Diese Veranstaltung findet im Rahmen der  Ausbildung „Bibelerzählen“ statt. Der Eintritt ist frei.  
Leitung:  Simone Merkel, Leiterin der Ausbildung Bibelerzählen (Rüdersdorf), Antje Wurch, Gemeindepädagogin (Mühlberg) 

25. bis 28. März 2021 im Kloster Volken-

roda (Thüringen)

Wir nehmen an den Gebetszeiten der Klos-
tergemeinschaft teil und finden Gelegen-
heit zum persönlichen Austausch. Wir wer-
den wandern, singen und beten.
Insbesondere laden wir diejenigen ein, 
die sich in ihren Gemeinden ehrenamtlich 
engagieren.
     
12 verfügbare Plätze, 235,00 – 270,00 €, je 
nach Zimmerkategorie

Kontakt und Anmeldung:
Ilse Barth, Bormannstr. 28, 04924   Bad Lie-
benwerda
Tel.+AB: 035341/13998, Mail: ilse-barth@
gmx.net

Veranstalter: Evang. Kirchenkreis Bad Lie-
benwerda

Klostertage für Frauen und Männer

Foto: Ilse Barth

Veranstaltungen des Kirchenkreises

13



Veranstaltungen der Sparkasse
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Getauft wurde

Johann Erik Schieritz aus Maasdorf
im Gottesdienst am 20. September 2020

Ihre Konfirmation feierten am 5. September 2020
in der Kirche zu Oschätzchen:

Dennis Hoffmann aus Möglenz
Theodor Schöne aus Zobersdorf

Verstorben sind 
Lothar Thieme aus Lausitz am 26.August 2020 im Alter von 80 Jahren. 
Wir haben uns von ihm verabschiedet am 16.September 2020 auf dem 
Friedhof in Lausitz.
Dietmar Seiler aus Lausitz am 22. September 2020 im Alter von 62 Jah-
ren. Wir haben uns von ihm verabschiedet am 9. Oktober 2020 auf dem 
Friedhof in Lausitz. 

Weihnachten!

Kommt lasst uns zur Krippe gehen ins Kloster Marienstern/Mühlberg
Trotz Corona soll es doch auch die Möglichkeit geben, Weihnachten zu sehen, zu erleben 
in Gemeinschaft mit der Familie, mit Freunden und Bekannten.
Sie haben die Möglichkeit, in der Weihnachtszeit unsere Krippenausstellung im Refek-
torium zu besuchen.
Wenn schon Corona so viel von uns abverlangt, so soll wenigstens das Herz nicht verar-
men, sondern sich freuen und reich werden.
Ab Dezember bis Ende Januar organisieren wir
Führungen jeweils freitags und samstags zwischen 14.00 – 17.00 Uhr.
Anmelden unter: 035342 / 879 270    oder   info@kloster-marienstern.de
Eintritt : 3,50 € / 2,00€ ermäßigt / freier Eintritt für Kinder bis 10 Jahren
Unser Büro ist in der Weihnachtszeit vom
20.12. – 06.01. geschlossen. Deshalb bitte vorher buchen.

Weitere Informationen: www.kloster-marienstern.de

Angebote des Klosters Marienstern, Mühlberg/Elbe

Freud & Leid / Kloster Mühlberg
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 Herausgeber : Evang. Kirchengemeinde Bad Liebenwerda, Markt 24, 
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Kantorin : Dorothea Voigt, 0177 | 3445200, info@dorotheavoigt.de 
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Raumvergabe Gemeindezentrum : Katja Geicke, Di. 8.00 - 10.00 Uhr,
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Facebook : Kirchengemeinde Bad Liebenwerda
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